Hl. Markus, Evangelist II






        (25. April)

Kurzfassung
Lesung: 1 Petr 5, 5b-14

Evangelium: Mk 16, 15-20

Kyrie: 
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast den heiligen Markus auserwählt,

durch das Wort des Evangeliums 
dein Heil zu verkünden.

Gib, 
daß wir gläubig auf die Botschaft hören

und unserem Herrn Jesus Christus 
in Treue nachfolgen,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. 1 Petr 5, 5b-14
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Begegnet einander in Demut!

Denn Gott tritt den Stolzen entgegen, 
den Demütigen aber schenkt er seine Gnade.

Beugt euch in Demut unter die mächtige Hand Gottes, 
damit er euch erhöht, wenn die Zeit gekommen ist.

Werft alle eure Sorge auf ihn, 
denn er kümmert sich um euch.

Seid nüchtern und wachsam! 
Euer Widersacher, der Teufel, 
geht wie ein brüllender Löwe umher 
und sucht, wen er verschlingen kann.
Leistet ihm Widerstand in der Kraft des Glaubens! 
Wißt, 
daß eure Schwestern und Brüder in der ganzen Welt 
die gleichen Leiden ertragen müssen!
Der Gott aller Gnade, 

der euch in Christus zu seiner ewigen Herrlichkeit berufen hat, wird euch, die ihr kurze Zeit leiden müßt, wieder aufrichten, stärken, kräftigen und auf festen Grund stellen.
Sein ist die Macht in Ewigkeit.

Durch den Bruder Silvanus, den ich für treu halte, 
habe ich euch kurz geschrieben; 
ich habe euch ermahnt und habe bezeugt, 
daß dies die wahre Gnade Gottes ist, 
in der ihr stehen sollt.
Es grüßen euch die Mitauserwählten in Babylon 
und mein Sohn Markus.
Friede sei mit euch allen, die ihr in Christus seid.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 



vgl. 1 Petr 5, 5b-7. 9b-11. 14b
(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Begegnet einander in Demut!

Denn Gott tritt den Stolzen entgegen, 
den Demütigen aber schenkt er seine Gnade.

Beugt euch in Demut unter die mächtige Hand Gottes, 
damit er euch erhöht, wenn die Zeit gekommen ist.

Werft alle eure Sorge auf ihn, 
denn er kümmert sich um euch.

Wißt, 
daß eure Schwestern und Brüder in der ganzen Welt 
die gleichen Leiden ertragen müssen!
Der Gott aller Gnade, 

der euch in Christus zu seiner ewigen Herrlichkeit berufen hat, wird euch, die ihr kurze Zeit leiden müßt, wieder aufrichten, stärken, kräftigen und auf festen Grund stellen.
Sein ist die Macht in Ewigkeit.

Friede sei mit euch allen, die ihr in Christus seid.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - SENDUNG
 - MISSION - III -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 16, 15-20)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Ihr Jünger geht und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



dass jeder glaubt und Heil erhält. -



Halleluja.


oder:

V:
2.
Zu diesem Dienst seid ihr erwählt, - 


geht hin und tauft und lehrt die Welt, - 


was ich vom Vater euch bestellt. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Zu diesem Dienst seid ihr erwählt, - 


geht hin und tauft und lehrt die Welt, - 


wer glaubt, dem ist das Heil bestellt. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Um Jünger sollt ihr euch bemüh´n, - 



zu allen Völkern gehet hin, - 


und seid gewiß, bei euch ich bin. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Wer glaubt, in sich das Leben hat, - 



so glaubt an Gott in Wort und Tat, - 



am Ende findet Rettung statt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 16, 15-20

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Geht hinaus in die ganze Welt, 

und verkündet das Evangelium allen Geschöpfen!
Wer glaubt und sich taufen läßt, wird gerettet; 

wer aber nicht glaubt, wird verdammt werden.

Und durch die, die zum Glauben gekommen sind, 

werden folgende Zeichen geschehen: 

In meinem Namen werden sie Dämonen austreiben; 

sie werden in neuen Sprachen reden;

wenn sie Schlangen anfassen oder tödliches Gift trinken, 

wird es ihnen nicht schaden; 

und die Kranken, denen sie die Hände auflegen, 

werden gesund werden.

Nachdem Jesus, der Herr, dies zu ihnen gesagt hatte, 

wurde er in den Himmel aufgenommen 

und setzte sich zur Rechten Gottes.

Sie aber zogen aus und predigten überall.
Der Herr stand ihnen bei 

und bekräftigte die Verkündigung durch die Zeichen, 

die er gescheh2en ließ.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Das Markusevangelium steht im Neuen Testament an zweiter Stelle, 

ist aber das älteste Evangelium. 

Es ist entstanden zwischen 65 und 70 nach Christus 

und ist niedergeschrieben worden 
für Heiden und Heidenchristen.

Symbol für das Markusevangelium ist der Löwe, 

denn sein Evangelium beginnt mit dem Auftreten 

des Johannes des Täufers,
 mit der Taufe Jesu
 

und dem Ruf zu Umkehr und Buße.

II.

Viele Wundererzählungen, Gleichnisse, Geschichten, 

verschiedenste Jesusworte und Zeugnisse über die Passion 

(- , Auferstehung und Himmelfahrt, -)
 wollen überliefern, 
was die Menschen (- damals -) erfahren haben:

Jesus ist der Sohn Gottes.

„Der erste Heide, der das Geheimnis Jesu erkannte, 
ist der Hauptmann unter dem Kreuz:
‘Wahrhaftig, dieser Mensch war Gottes Sohn.’

In ihm sieht Markus die Heidenkirche 
beim Kreuz Christi vertreten.

Die bedrängten Heidenchristen 
will Markus durch sein Evangelium 

in ihrem Glauben stärken und ermutigen, 
Christus auch in Verfolgungen treu zu bleiben.“

III.

Wir danken dem heiligen Evangelisten, 

daß er uns einen schriftlichen Bericht 

über Leben und Wirken Jesu verfaßt hat.

Wie anders könnten wir heute 
über Jesus Bescheid wissen?

Der Glaube kommt vom Hören,
 

und wir sollten oft in der Heiligen Schrift lesen.

„Unkenntnis der Schriften ist ... Unkenntnis Christi“
, 

sagt der heilige Hieronymus.

Auch für die heutige Zeit gilt das Wort Jesu, 

das schon am Beginn des Evangeliums steht 

und sich durch alle Texte hindurchzieht:

„Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 

Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!“


Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Bestärke die Menschen in ihrer Suche nach bleibenden Werten, und führe sie dazu, auf das Wort Gottes zu hören.

2. Laß keinen Seelsorger den Mut verlieren, 
wenn die Saat der Verkündigung 
nicht gleich reiche Frucht zu bringen scheint.

3. Für die Kirche der Mission, 
daß sich genügend Menschen in ihren Dienst stellen; 
und für die Kirche im Abendland, 

daß der lebendige Glaube der anderen Kontinente 

auch für uns eine neue Belebung bedeutet.

4. Daß unsere Kranken und alle, die in Not sind, 

auf das Wort des lebendigen Gottes vertrauen: 

„Werft alle eure Sorge auf ihn, 
denn er kümmert sich um euch.“

5. Laß alle nach dem Tod zu dir gelangen, 

die zur ewigen Herrlichkeit berufen sind.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

am Fest des heiligen Evangelisten Markus,

den du in deine Herrlichkeit aufgenommen hast,

bringen wir das Opfer des Lobes dar.

Ermutige deine Kirche,

immer und überall in Wort und Tat

das Evangelium deiner Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)
oder:

eine eigene „Präfation von den Evangelisten“
Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Evangelisten I

(die keine „Apostel“ waren)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

(3)  Er ist dein Wort, 

durch ihn hast du alles erschaffen.

Durch ihn hast du die Kirche gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Evangelisten II

(die keine „Apostel“ waren - Kurzfassung)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

(3)  Er ist dein Wort, 

durch ihn hast du alles erschaffen.

Durch ihn hast du die Kirche gegründet,

damit sie bis ans Ende der Tage 

allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Evangelisten III

(die keine „Apostel“ waren)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.
(3)  Er ist dein Wort, 

durch ihn hast du alles erschaffen.
Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du uns liebst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

das Brot des Lebens,

das wir empfangen haben,

heilige uns.

Es festige uns im Glauben an die Frohe Botschaft,

die der heilige Markus verkündet hat.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 428f („Präfation von den Aposteln II“) oder:


eine eigene „Präfation von den Evangelisten“; Liedvorschlag: GL 465 (Nr. 462) „Zu dir, o Gott, erheben wir“ oder GL 584 (Nr. 624) „Auf dein Wort, Herr, laß uns vertrauen“ oder GL 502 (Nr. 520) „Liebster Jesu, wir sind hier“; (zur Danksagung) GL 502 (Nr. 521) „Herr, gib uns Mut zum Hören“


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� MB 661


� vgl. 1 Petr 5, 1-4


� vgl. 1 Petr 5, 5b-7. 9b-11. 14b


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 16, 15-20


� vgl. Mk 7, 3f; Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift. Das Neue Testament. Hrsg. im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der Schweiz, des Bischofs von Luxemburg, des Bischofs von Lüttich, des Bischofs von Bozen-Brixen, des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland und des Evangelischen Bibelwerks in der Bundesrepublik Deutschland. Stuttgart 1979, 91


� vgl. Mk 1, 1-8


� vgl. Mk 1, 9-11


� vgl. Mk 1, 14f


� vgl. Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift. Das Neue Testament. Hrsg. im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der Schweiz, des Bischofs von Luxemburg, des Bischofs von Lüttich, des Bischofs von Bozen-Brixen, des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland und des Evangelischen Bibelwerks in der Bundesrepublik Deutschland. Stuttgart 1979, 91


� Mk 15, 39 (vgl. Mt 27, 54)


� Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift. Das Neue Testament. Hrsg. im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der Schweiz, des Bischofs von Luxemburg, des Bischofs von Lüttich, des Bischofs von Bozen-Brixen, des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland und des Evangelischen Bibelwerks in der Bundesrepublik Deutschland. Stuttgart 1979, 92


� vgl. Röm 10, 17; Apg 4, 20


� hl. Hieronymus: KKK 133; DV 25; Schönborn C., „Jesus Christus - Unser Leben“. Fastenhirtenbrief 1997, Wien 1997, 2


� Mk 1, 14f


� 1 Petr 5, 7


� vgl. MB 661


� vgl. MB 428f; MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser; vgl. MB 428f; MB 450f; MB 478f MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser; vgl. MB 428f; MB 450f; MB 478f MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser; vgl. MB 450f; MB 478f; MB 1188; Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45


� vgl. MB 662





